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Neue Ausruhrmeldung aus Petersburg.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 29. Scpt . lAmtlich).

Weitlicker Kriegsschauplatz.
Der  Engländer  hat im Verein mit Belgiern

seine Angriffe auf Fl 'andern  ausgedehnt und gegen
Cambrai  fortgesetzt. Franzosen nnd Amerikaner
stürmten erneut in der Champagne,  sowie in den A r -
gönnen nnd an der Maas an.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprccht . Bon
der Küste bis südlich der Lys während der Nacht heftiger
Fenerkampf. der sich in den Morgenstunden zwischen Diks-
muiden und Wulvergem znm stärksten Trommelfeuer steigerte.
Engländer und Belgier griffe» ans der Front von südlich
Diksmniden bis Wulvergem an. Es gelang dem Feind,
«nsere Trichterstellnngen zu nehmen und teilweise in unsere
Artillerielinien ejnzndringen . Der Angriff kam am Nach¬
mittag in der Linie Bahndamm südlich »»» Diksmniden—
Klerkem — Honthonlst—Westrosebeeke—Passch n̂daele—Bec -̂ .
laere—Zandvoords —Hollcbeckc zum Stehen . Die am Abend
gegen diese Linie geführte« Angriffe  wurden mit Hilfe j
der auf dem Schlachtfeld eintreffende« Reserven abge - >
wiesen.  Die Höhen von W i j t scha c t e wurden gegen >
mehrfache Angriffe des Feindes gehalten.

Westlich von Cambrai  hatten wir gestern früh in¬
folge des Berlnsics der Kanalstellnng beiderseits von Har-
qnion in den Kämpfen vom 27. September »nsere Front
ans dem freie« Gelände in eine rückwärtige Stellung in der
ersten Linie Arlenr —Anbignq—westlich von Cambrai und
hinter dem Kanal südwestlich von Cambrai— Marcoing mit
Anschluß über Gonnelieu an hie alte Linie Bisters —Gnislain
znrückgenommen. Die Bewegungen wurden während der
Nacht ungestört vom Gegner durchqesührt. Der Feind dielt
am Morgen noch lange Zeit das geräumte Gelände unter
Feuer . I « den Mittagsstunden begann er scharf nachzu-
brängen und griff nordivestlich nnd westlich von Cambrai
mit starken Kräften au. Er wnrdc abgewicsen.  Ebenso
scheiterten  Angriffe , die sich am Abend gegen die Linien
südlich von Marcoing richteten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Zwi¬
schen Ailette und Aisne haben wir ohne feindliche Einwirkung
unsere Linien hinter den Oise—Aisne -Kanal zwischen Anizy
Le Chateau an der Ailette nnd Bonrq an der Aisne zurück-
genomme«. Die seit Tagen vorbereitete Bewegung verlief
plangemäß « »gestört vom Feind.

Erfolgreich« Vorfcldkämpfe westlich der Snippe . Zwi¬
schen Snippe und Aisne,  sowie zwischen den Argonnen
und der Maas setzte der Feind seine starken Angriffe fort.
Sie waren gestern besonders schwer und für den Feind außer¬
ordentlich blutig . Unsere dort kämpfenden Truppen aller
deutschen Stämme , die sich auch gestern wiederum trotz der
hohe« Anforderungen , die die letzten Tage au sic stellten, her¬
vorragend geschlagen haben, haben »inen v o l l e n A b w ehr¬
erfolg  errungen . Der Franzose,  der aus der ganzen
Front zwischen Snippe und Aisne in teilweise bis zu sechsmal
wiederholte «, durch starke Panzergeschwader geführten An¬
griffen vvrbrach, wnrdc in erbittertem Kampf z « r ü ckg e -
warfen.  Sein einziger örtlicher Erfolg beruht in der
Einnahme von Somme -Pq nnd in kleinen, geringfügige»
Einbuchtungen unserer Abwehrfront.

I « de« Argonnen  haben wir in vorletzter Nacht in¬
folge des Vordringens des Feindes im Airetal unsere
Linie« bis in die Gegend südöstlich von Binarville—südwest¬
lich Apremont znrückgenommen. Gegen den Ostrand der
Argonnen und gegen die Linie Apremont—Cierses —Bricule
stieß der Amerikaner  in mehrfache« Angriffe » « nter
teilweisem Einsatz «euer Divisionen vor. Oertliche Erfolge
konnte er bei Apremont nnd östlich von Cierges erzielen , wo
er «nsere Linie am frühen Morgen bis in den Wald von
Gnncll und Fays zurückdrückte. Aber auch hier sind, wie an
der ganzen übrige« Front die Angriffe  des Feindes
«nter sehr schwere « Verlusten  für ihn in unserem
Abwehrfener . in zähem Nahkampf und an unseren erfolg¬
reiche « Gegenangriffen gescheitert.

Unsere Schlachtstaffeln griffen den östlich der Airc au-
ftürmendru Feind mit großem Erfolg an. Bei den gestrigen
Kämpfe« nmrüeu mehr als 159 Panzerwagen des Feindes

zerstört. ^
Wir schoflen gestern 92 feindliche Flugzeuge und drei

Feflelballone ab.
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorss.

Aben-bericht des Grotzen Hauptquartiers.
B e r l i « , 29. Sept . (Amtlich).

Neue Kämpfe östlich von Aper « . Gewaltiges Ringen
zwischen Cambrai und St . Quentin.  Der enslische
Ansturm ist hier im großen gescheitert.

I « der Champagne  nnd zwischen Argonneu nnd
Maas  sind heftige Angriffe der Franzosen «nd Amerikaner
bis aus örtliche Einbrüche beiderseits des Adeuil a b ge¬
wiesen . _

Die deutschen Schiffe in Chile.
Santiago de Chile,  29. Sept . (Wolff-Tel.)

Die Regierung hat den Seebehörden befohlen, die in den
chilenischen Häfen liegenden deutschen Schiffe mit bewaffne-

j ten Kräften zu besetzen.
Die Entwicklung der Angelegenheit der in chilenischen

Häfen bei Beginn des Krieges vor Anker gelegten deutschen
Schiffe erinnert zu sehr an den Gang der Dinge in den
Bereinigten Staaten , als daß wir in der neuesten Ver¬
fügung der chilenischen Regierung etwas anderes als eine
Unfreundlichkeiterblicken könnten.

Neuer Ausruhr in Petersburg gegen
die Bolschewisten.

TErepoto erschossen.
(Drahtmeldnng unseres Sonderberichterstatters.)

ef. Kiew,  29 . Sept . (zb.)
Nach Gerüchten, die in Charkow und Kursk  große

Bestimmtheit annehmen, steht Petersburg in »ollem Aufruhr
gegen die Sowjets und Bolschewisten. Truppe «, die von
Moskau abaesandt wurden, kamen nur bis 89 Werft vor
Petersburg , da alle Bahnlinien zerstört sind. In Kiew ans
Moskau eingetrossene Reisende bestätigen die Wahrscheinlich¬
keit der Nachricht.

Ferner ist in Kiew die Nachricht eingetrofse« . daß der
frühere Eisenbahnminister und spätere Ministerpräsident
Trepow in Petersburg erschossen  wnrde.

Die bulgarische Angelegenheit.
Noch ist eine amtliche Antwort der Entcnteregierungen

auf das Wafsenstillstandsangebot der Sofioter Regierung
nicht bekannt geworden: aber aus der offenbar amtlich be¬
einflußten Haltung der englischen und französischen Zeitun¬
gen ist zu ersehen, daß Bulgarien nur unter Bedingungen,
die nicht anders als schimpflich zu nennen sind, die Waffen¬
ruhe wird haben können. Dieser Umstand gibt uns Ver¬
anlassung zu der Hoffnung, daß sich eine national gesinnte
Mehrheit des Ofsizierkorps, der Armee und des Volkes
gegen Malinows Schritt finden wird. Zwar hat der Mi¬
nisterpräsident augenblicklich einen parlamentarischen Mehr-
heitsblock. der in parteipolitischer Beziehung Aehnlichkeit mit
der deutschen Reichstagsmeyrheit hat, hinter sich, so daß die
heute zusammentretende Sobranje vermutlich sich nicht gegen
ihn entscheiden wird : über wenn die amtliche Antwort der
Entente sc ansfällt , wie die harten Auslassungen der feind¬
lichen Blätter in Aussicht stellen, d. h. die Bedingung an
Bulgarien enthält , sich auf Gnade und Ungnade unter Aus¬
lieferung aller Waffen zu ergeben, dann wird die Stimmung
doch wohl noch Umschlägen. So kriegsmüde kann doch wohl
kein Volk sein, daß es sein Höchstes, seine nationale Ehre,
verkauft für das Linsengericht eines schäbigen Waffenruhe¬
zustandes, der keinerlei gute Aussichten für die Zukunft
verheißt! Möglicherweise auch geht die Entente auf das
Waffenstillstandsgesuch gar nicht ein: Reuter meldete sogar
schon, daß es abgelehnt sei.

Die bulgarische Angelegenheit ist für Deutschland von
großer Bedeutung: es handelt sich um die Osfenhaltung des
mühsam erkämpften Weges nach dem Orient , des Landweges
nach warmen Gegenden mit ihren Rohprodukten: und es
handelt sich nicht um Bulgarien allein, sondern auch um die
durch Bulgariens Haltung aufs äußerste gefährdete Türkei
nnd die Vagdadbahn. Oesterreich-Ungarn hat dieselbe» In¬
teressen. Hoffentlich erreichen die deutschen und österreich-
ungarischen Hilsstruppen früh genug in der notwendigen
Stärke den Kampfplatz, um das Vordringen der Entente
noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen.

Aus Wien kommt die Meldung, daß König Ferdi¬
nand  mit seinen Töchtern auf Schloß Ebenthal  unweit
Wien eingctroffen sei. Wenn der König dort bleibt und sich
in dieser kritischen Zeit von Bulgarien fern hält, so kann
das unsere Hoffnung auf einen guten Ausgang nicht stärken.
Stegemann,  zu dessen Urteil man viel Vertrauen hegen
darf, denkt nicht so pessimistisch: er schreibt im „Berner Bund":
„An der mazedonischen Front sind genügend deutsche Ver¬
stärkungen zur Stelle, und wenn diese aus der Flanke
operieren können, so ist die Wiederaufrichtung der strategi¬
schen Lage der Bulgaren ebenso gut möglich, wie dies bei
den Italienern in Venetie» der Fall war ."

Der schwere Schlag des bulgarischen Angebots nnd die
militärische und politische Krisis auf dem Balkan mit ihren
Ausstrahlungen in den ganzen Orient wären nicht möglich
gewesen, wenn der Siegesmarsch auf Saloniki  nicht
hart vor dem Ziel aufgehalten  worden wäre. Diese
Unbegreiflichkeit, die der an ewigen Erwägungen kranken¬
den Politik der schwächlichen Rücksichtnahmen entsprang, be¬
kommt hier ihre Quittung . Bulgarien wurde damals aus
irgendwelchen Rücksichten auf Griechenland um die heW
begehrte Hauptfrucht seiner Siege gebracht. Derselbe
Krämergeist, der dies vollbracht, der diktierte auch den Frie¬
den von Bukarest, mit dem man in Bulgarien ebenso un¬
zufrieden ist wie in den politisch weitsehenden nationalen
Kreisen Deutschlands. Die rechthaberische Schwatzhaftigkeit
gewisser Politiker und die greisenhaft schwächliche Rücksicht¬
nahme der mittelmäßigen Diplomatiker , sie verderben alles.
Wir wollen keine Sündenböcke schaffen und nennen darum
keine Namen, aber die Not der Zeit gebietet es, ohne Be¬
denken den Finger in die schwärende Wunde zu legen. In
den leitenden politischen Stellen , nicht nur bei uns , sitzen
bis jetzt lauter Quacksalber, die den Gesunden krank machten.
Wo ist der Arzt, der den nunmehr Kranken wieder gesund
macht? Und wann kommt er?

3m Großen Hauptquartier.
Berlin.  29 . Sept . (Wolff-Tel .)

Reichskanzler Graf Hertling  und Staatssekretär
v. H i n tze sind gestern in das Groß« Hauptquartier ab-
gereist. ___ __

Neue Reibungsstache zwischen Oftasten
und den Der. Staaten.

London. 28. Sept . (Wolff -Tel .)
Reutcrmcldnng : Die „Times " meldet ans Tokio  vo«

21. September : Aus Peking kommen wichtige Nachrich-
t e n über die Beziehungen Chinas z» de» Vereinigten Staa¬
ten und Japan . Der chinesische Gesandte in Washington be¬
richtet, daß Amerika die Kontrolle über die
chinesische Ost bah«  zn erlangen trachte. Die Regie¬
rung teilte mit, daß sic die Absicht habe, diese Konzession
zu verweigern , die sie auch Japan gegenüber
bereits verweigert  habe.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
W i e n. 29. Sept . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
An der i talienifchen Front  keine besondere«

Ereignisse.
An der albanischen Küste  bei Berat scheiterte»

italienische Vorstöße.
Der Chef des Generalstabes.

Österreichs polenyolitik.
Einstellung des HochverrMsprozefles gegen die polnischen

Legionäre.
Wien,  29 . Sept . (Wolff-Tel .)

Die „Polnischen Nachrichten" melden vom 27. September:
Heute mittag wurde der Obmann des Polenklubs Tertil
von dem Ministerpräsidenten Hussarek  in Kenntnis ge¬
setzt, daß der Kaiser den Obmann des Polenklubs , sowie ein
polnisches Herrenhausmitglied und einen polnischen Reichs-
tagsabgeordneten in Audienz in der Hofburg empfangen
werde. Zur Audienz  begaben sich der Obmann dies
Polenklubs Tertil , der Vizepräsident des Abgeordneten¬
hauses German und das Herrenhausmitglied v. Bilinski.
Der Kaiser eröffnete ihnen, daß er mit dem heutigen Tage
die vollständige Einstellung des Prozesses gegen
die polnischen Legionäre  in Marmaros -Sziget ver¬
fügt habe. Zwar sei die Tat der beschuldigten Soldaten nicht
frei von militärstrafrechtlicher Verantwortung , jedoch stets
eingedenk der zahlreichen Beweise großer Treue und Tapfer¬
keit der Polen sowie ihrer Selbstaufopferung auf den
Schlachtfeldern und im Hinterland habe er sich, von dem dein
Monarch'» zustchende» Recht der Gnade und Verzeihung
Gebrauch machend, zu diesem Schritt in der Erwartung
entschlossen, daß das bisherige Verhältnis des polnischen
Volkes zur Krone auch fernerhin bestehen bleiben werde.
Tertil erwiderte: Geruhen Eure Majestät, die Versicherung
der aufrichtigsten Dankbarkeit entgegenznnehmen von uns.
die wir soeben die freudige Nachricht vernommen haben,
sowie von denjenigen, die wir hier zu vertreten berufen sind
und nicht minder durch uns den Dank derjenigen, die der
Allerhöchsten Gnade teilhaftig wurden , sowie auch aleichzeitig
den Dank ihrer Mütter und Frauen entgeaenzunchme»,
deren Tränen , seit vielen Jahren zum erste« Male frendiae
Tränen , vollwichtig in die Wasschale der Empfindungen und
Stimmungen , möglicherweiseauch der Ereignisse in Polen
fallen werden. Ich könnte nicht sagen, daß uns diese Nach-
richt unerwartet trifft . Wir haben sie erwartet . Es war der
innige Wunsch aller Polen : wir harrten dieser Nachricht
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umsomehr, als wir keinen Augenblick den Glauben an die
Großmut Eurer Majestät verloren hatten. Wir freuen uns
aufrichtig, daß wir uns in unserer Zuversicht nicht geirrt
haben. Unsere Freude ist umso größer, als dasjenige, was
wir soeben vernommen haben, nicht das Ergebnis von Bitten,
noch die Folge politischer Einwirkung ist, sondern der eige¬
nen freien Entschließung des Monarchen, und seinem edlen
Wollen zu verdanken ist. Wir begrüßen diese Mitteilung
mit Freude auch deswegen, weil sie in dem Augenblick kommt,
da die Losung: Krieg dem Krieg! sich durchzusetzen beginnt.

Der Audienz der Vertreter der Polen beim Kaiser wohnte
auch der Minister für Galizien Galeki  bei . Er richtete an
den rangältesten Angeklagten, Major Zagorski , ein Tele¬
gramm, in dem er diesem mitteilte, daß Seine Majestät den
Prozeß gegen die Legionäre einzustellen geruht habe und in
dem er allen polnischen Legionären seinen
Gruß  entbietet und ihnen wünscht, daß sie die Ideale,
für die sie gekämpft und gelitten hätten, in der Freiheit ver¬
wirklicht  erleben möchten.

5tadtnachrickien.
Wiesbaden, 30. September.

Persönliches. Der Regierungssekretär Rechnungsrat
Hübner  ist auf seinen Antrag vom l . Oktober ab in den
Ruhestand versetzt worden.

Ansschutzsitzung der Handelskammer. In der am 25. Sep¬
tember unter dem Vorsitz des Handelskammerpräsidcnten
Kommerzienrats F . Fehr - Flach  abgehaltenen Sitzung
des vereinigten Ausschußes iPriegsausschußs der Handels¬
kammer wurde u. a. gemäß einem Anträge des Kriegs-
ausschusies für pflanzliche und tierische Oelc und Fette zu
Berlin beschlossen, einen Probenehmer von pflanzlichen und
tierischen Oelen und Fetten in der Person des Mühlen¬
besitzers Karl Finger  in Wiesbaden zunächst für die Dauer
des Krieges öffentlich anzustellen und zu beeidigen.

Eine größere Ueberschwemmnnghat cs gestern abend
6,10 Uhr in der Dotzhcimcrstraße Ecke Schwalbacherstratze
gegeben.' Aus irgend einem Anlaß ist das Hauptrohr der
Nutzwasserleitungundicht geworden, so baß das Wasser seinen
Ausweg durch die Erdschicht und die Pflastersteine fand, wo¬
durch die Straße bald in einen kleinen See verwandelt
wurde. Die Wasser- und Lichtwcrke, die sofort in Kenntnis
gesetzt wurden, stellten die Hauptleitung ab, worauf sich bas
Waffer bald wieder verlausen hatte.

Aus Nassau und Nachbargebreien.
».Elsheim (Kr. Bingen). 29. Seist. S echz i gj äh rig es

Ehejubiläum.  Die Eheleute Altbürgermeister Wendel
D i n g es 2. konnten heute bei größter Gesundheit im eng¬
sten Familienkreise ihre diamantene Hochzeit  feiern.

r. Kassel, >29. Sept . Im Schlaf tödlich ver¬
unglückt.  Auf dem hiesigen Verschiebebahnhofsah eine
Bremserin aus einem Güterwagen eine rote Flüssigkeit
Herausrinnen , die der herbeigerufene Rangiermeister als

Blut erkannte. Man brach den Wagen auf und fand darin
einen jungen Mann,  der sich auf Stroh zwischen zwei
Stapel von Eisenstangen schlafen gelegt hatte, die beim
Rangieren ins Rutschen gekommen waren und dem jungen
Menschen den Schädel zertrümmerten  und die
Halsschlagader zerrissen, sodaß der Tod sofort eingetreten
sein mutz. Der Verunglückte hatte es übernommen, die
Sendung Eisenstangen nach Frankfurt zur persönlichen Ab¬
lieferung zu bringen.

Spott.
Rennen z« Berlin -Grunenrald.

r. Berlin , 29. Sept . (Eig. Tel.)
1. Slusohr - Rennen.  12 000 M. 2000 Meter . 1.

(Zimmermann ), 3. Rheinpreußen (Peters ). Ferner liefen
(Zimmremann), 3. Rheinpreußen (Peters ). Ferner liefen
Malchuow, Cormoran, Elector, Lanzette, Grodno, OZmane
und Titus . Tot. 11:10, Pl . 11. 15, 31:10.

2. Galtee More - Rennen.  16 000 M. 1000 Meter.
1. Ktihus Tunichtgut (Kasper ), 2. Oblate (O. Schmidt),
3. Hafernot- (Polgar ). Ferner liefen Japs und Sonnen-
burg. Tot . 15:10, Pl . 11, 17:10.

3. Deutsches Saint Leger.  50 000 M. 2800 Meter.
1. v. Oppenheims Prunus (Bleuler ), 2. Traum (Kasper),
3. Marmor (Schmidt). Tot. 12:10. -

4. T r o l l h e t t a - A u s g l e i ch. 12 000 M. 1200 Meter.
1. Jürgensens Harzburg (Peters ), 2. Alarm (Falketz
3. Gebhard (Fischer). Ferner liefen Merovinger II , Gems¬
jäger, Konrad. Hofgunst, Widerstand, Fema, Friedenstaube,
Taurus . Auffahrt, Retter , Siebenbürgen , Fustanella, Salo¬
mo« und Laörona. Tot. 1194:10, Pl . 388, 181, 21:10.

5. Durchgänger - Rennen.  30000 M. 1400 Meter.
I. Haniels Perle (Kasper ). 2. Optimist (Schmidt). 3. Blät¬
terteig (Bleuler ). Ferner liefen Exzelsior, Mackensen, Ma-
saniello, August«, Charlotte und Silistria . Tot 14:10, Pl.
II , 12, 12:10.

6. Orilus - Rennen.  12 000 M. 1600 Meter . 1.
Hermanns Rnmplertaube (Zimmermann ), 2. Rocama-
dour lWehrmgnn), 3. Ordensband (Kartei). Ferner liefen
Mainspitze, Attacke, Brummer , Venus, Scutari und Un¬
schuld. Tot. 32:10, Pl . 18, 28, 26:10.

7. M e p h i fto - R e n n en. 12 000M. 1400 Meter . Das
Rennen wird in zwei Abteilungen gelaufen. 1. Abt .: 1.
v. Oppenheims Siegesgöttin (Rattach ), 2. Wellen¬
brecher (O. Schmidt), 3. Oha (Polgar ). Ferner liefen Ger-
mrual, Despotin, Steinkohle, Hanna, Viadukt, Cbeck, Schip¬
per und Viktoria. Tot. 70:10, Pl . 23, 22, 26:10. — 2. Abt .:
1. Fürst Czartornfkis B o mb a (Massig), 2. Salas y Gomez
(Dreher), 3. Paganiui (Derfchng). Kerner liefen Defizit,
Oknkor, Parodie, Werwokf, Godesberg, Ganter , Malta II
und Falke. Tot . 129:10, Pl . 32, 18, 31:10,

Renne » z« München-Riem.
u. München, 29. Sept . (Eig. Tel.)

1. Preis von Simbach.  6000 M. 1000 Meter. 1.
Blatts Dohle (O . Büttner ), 2. Kühnham (Aschenbrenner),
3. Norne (Teichmann). Ferner liefen Kofel, Sieglinde , Mut,
Cäsar und Dualla . Tot. 47:10, Pl . 16, 14. 23:10.

2. Preis von Schleißheim.  8000 M. 1600 Meter.
1. Steinraths Ar ras (Jentzsch), 2. Nitha (Götzen), 3.
Kharbine (Stolz ). Ferner liefen Rosengarten, Eentschei-
dung und Skagerrak III . Tot. 44:10, Pl . 23. 67:10.

3. Preis von Nnmphenburg.  11000 M. 1400
Meter. 1. Gieß' F r e i b u r g (Blume) und Graf Arco-
Zinnebergs Kowno (Schläfke ) ß, 3. Turteltaube (Brefsel).
Ferner liefen Dodemir, Rosengarten. Grenze, Jstria , Phi¬
line, Eichilö, Theiß, Terra und Sydon. Tot. 21. 140:10*
Pl . 19, 32, 19:10.

4. Kilmetec - Flachrennen.  8000 M. 1000 Meter.
1. Graf Seydlttz-Sändrerzkis Carmen (Jentzsch ), 2. Si-
monette (Olejnik). 3. Prost (Hellebrandt). Ferner liefen
Lot, Carmen. Eichsseld, Eiffelturm, Suschen, Garanti und
Conti. Tt . 78:10- PI . 28. 14, 44:10.

3. Graf Max Arco - Zinneberg - Rennen.  1400
2000 Meter . 1. Gestüt Leutstettens Sunnihilö (Götzen ),
2. Laucelot (Schläfke), 3. Meljanz (Stolz ). Ferner liefen
Donna Diana , Helgoland, Wiedersehen, Puppchen, Sunila,
Pippin und Vitus . Tot. 213:10, Pl . 86. 23, 13:10.

0. Preis von Haidhausen.  7000 M. 1400 Meter.
1. v. Schmieders Obhut (Wenzel ), 2. Luearne «Blume),
3. Steinnelke (Olejnik). Ferner liefen Titus , Ordensburg.
To: 25:10, Pl . 18, 21:10.

7. Preis von  S e n d l i n. 6000 M. 1600 Meter. L
Herrschcls Argile (Blume ), 2. Caub (Gädicke), 3. Czer-
nowitz 'Tch's'skcl. Ferner liefen Beusval , Giroflee, Raub¬
schütz, In Front , Bluncar und Sonnensee. Tot. 14:10, PI.
16. 36. 11:10.

Dis Gchkims»«lerer traft:
Jeder Waffenfähige an die Front ! Jeder Arbeits¬
fähige in einen kriegswichtigen Betrieb ! Wir alle
aber an den Zeichnungstisch der IX . Kriegsanleihe!

Der Vermögende zeichne gegen Barzahlung,
der weniger Bemittelte in Form der ^Kriegsan¬
leihe-Versicherung" ! 50—60 M . Jahresbeitrag er¬
geben dabei volle 1000 M . Zeichnung. Wer dem
Vaterlande helfen will , der kann es jetzt auch!
AllgemeinerDeutscherVersicherungs-Vereina- G.inStuttgart

Näheres durch die Generaldirektion in Stuttgart
oder die Bezirksdirektion in Wiesbaden, vheinstr. 74-

(500

Schriftleituug: Beruharb  G r I t h ll s.
Verantwortlich für deutsche uud auswärtige Politik: B . GrothuS;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung- - und oolkSwirtschafttchen Teil:
B. E. E i s e n i e r g e r : für Stadt- und Laudnachrtchten, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen: t. B. I . Batzlerz  sämtlich t»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt ® m. 6. ©.

Gegründet 1865 * Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Reichsbank -Giro -Konto . ST" """ SpHl ®i € SlS3©
Postscheck - Konto Sfr. 250 Fr unk iurt a . 3f.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt fc'eld an von Jedermann , auch von Wlcbt-
m stgliedern , als:

Sparkasse -Uinlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabevon Heimsparbiiciisen.

Vereinsbank i Wiesbaden
Gegründet 1865.

Fernsprecher Kr. 560 , »78 u. 954.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7 . Teiegr .-Adr . s vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zinsaus-
zahlung.

Lautende Beelinnnc ohne Kreditgewährung(Scheck- und Ueber-
weisungs-Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei . Auf längere
Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft,Kredit e inlautender Rechnung gewährt,
alles ohne Berechnung von Gebühren.

Ferner werden besorgt : Finzng von Wechseln . An -nndVerkant vonWert-
papieren unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei, Einlösung von
verlosten Wertpapieren, Sorten, Zinssdieinen. letztere schon 2 Wochen vor Ver¬
fall, Auszahlungen im In-, auch Auslande, Ausstellung von Schecks undFeise-
kreditbriefen , Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.—an für das Jahr. Verwaltung von Hypo¬
theken nnd ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An* und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann f̂ederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenständen wähnend des Krieges auf die Vor¬
mittagsstunden von 9 —I Uhr beschränkt . [8479

Kurbaus Wiesbaden.
JUontag , 30 . Sept . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Ver¬
einigung in der Kodibrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.

Intime Lichtbildbühne
Manritinsstr. 12. Telefon 6582.
Vom 28. Sept. bis 1. Oktober.
Anch für die

Jugend erlaubt!
Erstaufführung!

Zlatorog
Eine tzochgebirgs-Sage von

Rudolf Baumbach in 4 Teilen

Äiilf Miolf
Gutes Beiprogramm.

Künstler-Quartett. [704

A nt !» »onzeri
Nadim 4 und abends 8 Uhr:
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung: Herr Königl. Ober¬
musikmeister Weber.

Thalia:Theater
Größtes und vornehmstes

Lichtspielhaus,
Kirchgasse 72. Telefon 6137.

Vom 28. bis 30. September.
Auf vielfachen Wunsch!

Es fiel ein Reif in
der Frühlingsnacht

Roman in 4 Akten
In der Hauptrolle:

Fern Andra.
Bad Nauheim

Jntereffantes Naturbild.
Die Zanvcrftnsche
Aktueller Trickfilm.

------- königliche Schauspiele. =
Montag, den 30. September. Abends 7 Uhr.

Das Dreimäderlbans.
Singspiel t» 3 Akten von Dr, A. M. Willncr und Heilig Reichert.

iMit Benützung des Romans „Schwammerl̂ von Dr . Rud. Hans Bartsch.)
Musik nach Franz Schubert, sür die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

Zn Szene gesetzt oo» Herrn Ober-Regisseur MebuS.
Ende 10 Uhr.

- Residenz-Theater. —
Montag, den 30. September. Abends 7 Uhr.
Neuheit! Der iunge Zar lDer Zarewitsch !. Neuheit!

Schauspiel in 3 Aufzügen von Gabrpela Zapolska. Für die deutsche Bühne
bearbeitet von Bernard Scharlitt. — Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Ort der Handlung: Der Hof eines östlichen Reiches.
Zeit : lg. Jahrhundert.
Ende »ach 9.30 Uhr.

Kgl.Massenlotterie
Die Frist zur Erueuerung der Lose

zur vierten Klasse läuft bei Verlust des Anrechtes am
2. Oktober er., abends 8 Uhr ab. [692
Die Königl . Lotterie -Einnehmer Wiesbadens.

Itlonopol
Heute letzter Tag 1

Agnes Arnau
u. ihre 3 Freier.
Entzückendes Lustspiel mit der
»L»Henna Porten j»

Hauptrolle.

Schöne Raturbilder.

Mariä Widal
in ihrem hervorragenden ersten

diesjährigen Schauspiel:

Das sterbende
Ä êdeN« [70g

Eine Kunstlertragödie in 4Akten

Kinephon
Erst-Aufführung!

Stuart Webbs
der berühmteste Detektiv in

seinem neuen Abenteuer:

Ar HniMiiilitt.
4 Akte. 4 Akte.

Sie erfte Merr.-iiiM.
SlieoerWt.

Aktuelle Aufnahmen vom Kgl.
Bild- und Film-Amt.

Zer Mm mit Den
7lasten. p°,

Schauspiel nach dem Roman von
Staatsanwalt dr. Erich Wulfe«.

Amtl. Fahrkarten-Ausgabe, — Schlafwagen. —

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich - Platz 2 . Fernsprecher 242 und 2376.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne Zuschlag

Amtl. Gepäckabfertigung. — Gepäckversicherung.
Auf telefonischen Anruf sofort. Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten,

Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Gebühr.

Anti.ßtpäAbelOftoailj vonn.zuaiienZilgen.
Nicht benutzte Fahrkarten werden zurückgenommeMr
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